Vulgärsprache 

Als Vulgärsprache bezeichnet man in der Regel einen Sprachstil, der als unangemessen bis beleidigend – obszön – wahrgenommen wird. 

Ein einzelnes vulgäres Wort bezeichnet man als Vulgarismus (oder seltener als Vulgarität).

Die Vulgärsprache bezeichnet die insbesondere im Mittelalter von der Masse des Volkes gesprochene Sprache, während in der Bildungssprache häufig abwertend ein derber und gewöhnlicher Sprachgebrauch gemeint ist, der als abstoßend empfunden wird.
Das Wort stammt aus dem lat. vulgaris (etwa: „(all)gemein“, „gewöhnlich“, „niedrig“), einer Ableitung zu „gemeines Volk; Pöbel“. 

In der Vulgärsprache werden dagegen selbst für harmlose Themen Vulgarismen metaphorisch verwendet.

Vulgäre Sprache, speziell das Fluchen in bestimmten Situationen, kann eine psychologische Funktion haben und dem Stressabbau dienen. 

Diglossie 

Die Diglossie (griechisch ‚Zweisprachigkeit‘) ist eine besondere Form der Zweisprachigkeit.

Zweisprachigkeit ist gleichzeitiger Erwerb zweier Sprachen.
Mit  Zweisprachigkeit  oder Bilingualismus wird das Phänomen bezeichnet, zwei Sprachen zu sprechen oder zu verstehen. 

Zweisprachigkeit ist eine Form der Mehrsprachigkeit. 

Polyglossie  

Verbreitete Mehr- oder Vielsprachigkeit in einer Sprechergemeinschaft. 

Polyglossie (griech. „viel“ und „Sprache“), bezeichnet die Fähigkeit, mehrere Sprachen zu sprechen.

Begriff

Die lateinischen Fremdwörter Multilinguismus und multilingual werden vergleichbar verwendet.

Im alltäglichen Sprachgebrauch wird Polyglossie vorwiegend als Eigenschaft einer Person verstanden: Ein Mensch, der mehrere Sprachen spricht, wird als polyglott bezeichnet.

